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anwendungsbezogener For¬
schung auf dem Gebiet der
Materialwissenschaften (vor¬
zugsweise der Kunststoffe)
mit Methoden der Ferti¬
gungstechnologie. Dieses
Vorhaben erfordert eine en¬
ge Kooperation von chemi¬
scher und physikalisch¬
chemischer Grundlagenfor¬
schung auf dem Gebiet der
polymeren Werkstoffe mit
Arbeitsgruppen, die sich mit
der technischen Realisierung
alternativer Fertigungstech¬
nologien befassen. Entspre¬
chend der wachsenden Be¬
deutung von Werkstücken,
die aus einer Kombination
mehrerer unterschiedlicher
Werkstoffe bestehen, kommt
der Untersuchung der Wech¬
selwirkungen an Grenzflä¬
chen (Orientieren, Gleiten,
Haften, Kleben, Beschichten,
Lackieren) besondere Be¬
deutung zu. Dieser Schwer¬
punkt strebt die Einrichtung
einer Zentralen wissen¬
schaftlichen Einrichtung für
Werkstoff- und Fertigungs¬
technologie an der Universi¬
tät an.
Beteiligung:
Naturwissenschaften, Inge¬
nieurwissenschaften.

Elektrische Energieversor¬
gung
Schwerpunkte in der For¬
schung bilden Stabilitätsun¬
tersuchungen in elektrischen
Energieversorgungssyste¬
men, die Betriebsführung
und Ressourcenplanung
elektrischer Netze und
Kraftwerke sowie die Einbin¬
dung regenerativer Energie¬
quellen in die bestehende
Versorgungsstruktur unter
Berücksichtigung des Ener¬
gieeinsparpotentials auf der
Verbraucherseite. Im erstge¬
nannten Forschungsschwer¬
punkt werden nichtlineare

Methoden zur möglichst
vollständigen Charakterisie¬
rung elektrischer Energie¬
versorgungssysteme entwik-
kelt. Ziel der Arbeiten im
zweiten Schwerpunkt sind
die Entwicklung moderner
Betriebsführungsstrategien
auf der Basis mathemati¬
scher Methoden. Insbeson¬
dere wird die Frage einer
optimalen Kraftwerkseinsatz¬
planung behandelt. The¬
menstellung des dritten
Schwerpunktes ist die Quan¬
tifizierung der technischen
und wirtschaftlichen Auswir¬
kungen einer verstärkt de¬
zentralen Einbindung rege¬
nerativer Energiequellen in
den Netzverbund. Hierzu
werden weitergehend Me¬
thoden zur flächendecken¬
den Bestimmung des zeitli¬
chen und örtlichen Energie¬
angebots in Form der Solar¬
strahlung und der Windener¬
gie entwickelt.
Beteiligung :
Ingenieurwissenschaften.

Umwelt, Mensch und
Technik:

Umweltforschung
Die Forschungstätigkeit von
mehr als 30 Arbeitsgruppen
der Universität - Gesamt¬
hochschule Paderborn, ins¬
besondere auch der Abtei¬
lungen Höxter, Meschede
und Soest, ist umweltrele¬
vanten Fragestellungen in
folgenden Bereichen gewid¬
met:
* Ressourcenschonung
* Umweltökonomie und -moni-

toring
* Abfallvermeidung und -auf-

bereitung
* Moderne Recyclingverfahren
* Umweltverträgliche Technik¬

gestaltung.
Seit 1991 gab es Bestrebun¬
gen, diese Aktivitäten stärker

zu vernetzen, um der Inter-
disziplinarität des Problem¬
feldes Umwelt, Mensch und
Technik besser gerecht zu
werden.
Die einzelnen Arbeitsgrup¬
pen, die sich mit umweltrele¬
vanten Forschungsthemen
beschäftigen, werden in ihrer
Gesamtheit in der Broschüre
Umwelt Forschung & Ent¬
wicklung der Universität -
Gesamthochschule Pader¬
born dargestellt.
Beteiligung :
Naturwissenschaften, Inge¬
nieurwissenschaften, Gei¬
stes- und Gesellschaftswis¬
senschaften, Wirtschaftswis¬
senschaften, Mathematik/
Informatik.

Kulturlandschaftspflege
Unterschiedliche Formen
von "Kulturlandschaften" im
besiedelten Bereich, vom
Hausgarten bis zu öffentlich
nutzbaren Parkanlagen, sol¬
len im Vergleich mit ausge¬
wählten Standorten der offe¬
nen Kulturlandschaft auf ihr
ökologisches und gestalteri¬
sches Potential und mögli¬
che Wechselbeziehungen
zwischen Pflanzen, Pflan¬
zengemeinschaften und Tie¬
ren untersucht werden.
In mehreren Teilprojekten
werden einheimische und
fremdländische Wildpflanzen
sowie Kultursorten auf unter¬
schiedlichen Standorten und
in verschiedenen Artenkom¬
binationen auf ihren Wert, z.
B. als Nahrungspflanze für
die Fauna, geprüft. Ziel der
Untersuchung ist es, Er¬
kenntnisse für Pflanzkonzep¬
te auch im besiedelten Raum
zu gewinnen, die ein hohes
Maß an ästhetischer und
gestalterischer Qualität auf¬
weisen und gleichzeitig ei¬
nen wichtigen Beitrag zum

Rechcnsdiafeberichl 12/1995 Universität-GesamthochschulePaderborn


	[Seite]

